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Politiſche Wochenſchau
Gehörte in der vorigen Woche der hohen der auswärtigen

Politik das Hanptintereſſe ſo bildeten diesmal wieder die inneren
ſpeziell die zollpolitiſchen Fragen das punetum saliens aller
Erörterungen die ſich allmählich mehr und mehr nach einer
heſtimmten Richtung hin konzentriren Jn tagelangen ver
traulichen Pourparlers hinter den Couliſſen hatten die W
ſchutzzöllner der Zolltarifkommiſſion ſich auf einen Vorſchlag
geeinigt der etwa die Mitte deſſen bildete was die Regierung
in ihrem Entwurf geben wollte und was auf der anderen Seite
die Agrarier verlangten aber gelang es ihnen ſchon nicht alle
Elemente der Mehrheit auf dieſen Kompromiß zu einigen ſo
wurde ihre Hoffnung auf ein Entgegenkommen ſeitens der Re
gierung erſt recht zu Waſſer Die Abſage die Graf Bülow
an die enragirten Zöllner gelangen ließ war derart bündtg
daß die Diſch Tgsztg vergeblich nach dem Hinterthürchen
ſuchen dürfte durch welches noch eine Hoffnung auf ſchließliches
Entgegenkommen einſchlüpfen könnte denn rund und nett ward
es erklärt daß nicht nur der Kompromiß unannehmbar für
die Regierung ſei ſondern alle ferneren Bemühungen eine
Einigung außerhalb der Grenzen des Entwurfs herbelzuführen
ebenſo zwecklos wären Die Unſicherheit die in den letzten
Tagen hinſichtlich der Stellung der Regierung entſtanden war
iſt dadurch wieder beſeitigt und die Auseinanderſetzungen über
die zollpolttiſche Lage haben fich zunächſt nur mit der Haktung
der Parteien zu beſchäftigen da die Regierung in der gegen
wärtigen Sttuation kaum mehr in Betracht kommt Sie hat
vor der Hand keine Veranlaſſung mehr irgendwelche Er
klärungen abzugeben und erſt wenn die enttäuſchten Agrarier
ihre Drohung den ganzen Tarifentwurf zu Falle bringen zu
wollen praktiſch zu verwirklichen ſuchen würden oder wenn die
Linke es an der Zeit hält nun ihrerſeits die Oppoſition dort
aufzunehmen wo die Rechte ſie eingeſtellt hat würde fie ihre
fernere Stellung zu den Handelsverträgen klarzulegen haben
Einſtweilen liegt aber weder nach der einen noch nach der
anderen Richtung hin die Nothwendigkeit vor ſich darüber den
Kopf zu zerbrechen der Rückzug der Hochſchutzzöllner iſt be
reits auf der ganzen Linie eingeleitet und erſt wenn er auf
dem Punkte angelangt iſt auf dem Graf Bülow ſeine renitent
geweſenen Schützlinge wieder begrüßen kann dann nun
dann wird ſich vielleicht heransſtellen daß ſelbſt der Reichs
kanzler es für gerathen hält die Entſcheidung über den Tarif
dem Reichstag zu überlaffen der ohnehin über die neuen
Handelsverträge zu befinden haben wird

Die Linke handelte deshalb ganz recht wenn ſie über dem
Beſtreben dem Anſturm der Agrarier in der Kommiſſion die
in dem ſeitherigen Vorſitzenden v Kardorff bereits ihr erſtes
Opfer gefordert hat Paroli zu bieten nicht vergeſſen daß
zur Zeit auch im Plenum wichtige Volksintereſſen zu vertreten
ſind und man muß ihr nachſagen daß ſie ſich derſelben mit
Eifer angenommen hat Jm Reichstage war es vor allem der
Militäretat der hierzu reichliche Gelegenheit bot denn der
Gumbinner Prozeß und die verſchiedenen Duellaffären haben
die Oeffentlichkeit viel zu ſehr beſchäftigt als daß ſie hätten
unbeſprochen bleiben können Leider läßt ſich aber durchaus
nicht ſagen daß es gelungen wäre die Militärverwaltung auf
einen anderen Standpunkt zu drängen Trotz der auffälligen
Mängel die der Prozeß Kroſigk an der Militärſtrafprozeß
Ordnung enthüllt hat trotz der offenbaren Ungeſetzlichkeiten
die bei demſelben Prozeß vorgekommen ſind gefiel ſich die
Verwaltung in ihrer Rolle als Vertheidigerin des mangelhaften
Rechtswerkes und es wird wohl noch manchen Anſturmes be
dürfen ehe es gelingt zu einem Militärſtrafverfahren zu
kommen das mehr Rechtsgarantien bietet als ſie das gegen
wärtige mit ſeinem durchaus unzeitgemäßen Inſtitut der Gerichts
herren zu bieten vermag Gegen das Duell wurde nicht nur
im Reichstag ſondern auch im Abgeordnetenhauſe zu Felde
gezogen und man muß ſagen wenn die Worte die bei dieſer
Gelegenheit vom Regterungstiſche geſprochen wurden Thaten
wären würde das Uebel gar bald aus der Welt geſchafft
werden Leider beſteht zwiſchen beiden aber ein weſentlicher
Unterſchled und wenn man es ſchon als ausreichende Strafe
betrachtet einen Staatsanwalt der von Amts wegen das
Duell zu verfolgen hätte aber dieſes ſtatt deſſen in
aller Oeffentlichkeit als berechtigt anerkennt und ihm das Wort
redet aus der Reichshauptſtadt nach einem weſtfäliſchen Land
gericht zu verſetzen deſſen Sitz ſich weniger durch Größe als
durch die unmittelbare Nachbarſchaft einer Gegend mit hohen
landſchaftlichen Reizen auszeichnet dann hat man von dieſer
Seite zwar nur zu hoffen daß den Forderungen des Geſetzes
genügt wird aber auf Anregungen nach oben hin wird man nie
zu rechnen haben Ueberhaupt hat noch in keinem Jahre das
Juſtizweſen zu ſo viel Ausſetzungen Veranlaſſung gegeben wie
es diesmal der Fall geweſen iſt ein Beweis wie nöthig
Reformen auf dieſem wichtigſten aller ſtaatlichen Gebiete ſind
und um ſo unverſtändlicher daß die zunächſt maßgebenden
Jnſtanzen auf der ſeitherigen Muße in der Vorbereitung dieſer
Reformen beharren

Wenn dieſe Zeilen unſeren Leſern zu Geſicht kommen wird
auch der Bruder des Kaiſers Prinz Heinrich das Ziel ſeiner
Reiſe den Hafen von New York erreicht haben Hinterlaſſen
die Ovationen die drüben vorhbereitet ſind auch nur einen
ganz beſcheidenen Theil ihres Umfanges als bleibenden Ein
druck dann läßt ſich ſchon jetzt ſagen daß der Beſuch des
Prinzen Heinrich in Amerika auf die Beziehungen des

Deutſchen Reiches zum Weſten nicht ohne Einfluß
bleiben wird ſt doch die Hoffnung offen aus
geſprochen worden daß die Reiſe eine Verſtändigung
zwiſchen den beiden großen Nationen zur Folge haben werde
und die Aufnahme welche die bekannten engliſchen Jntriguen
i den Vereinigten Staaten fanden ſcheint zu beweiſen daß
ieſe Hoffnung jenſeits des Atlantiſchen Ocegns getheilt wird
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Vor allem wird man wünſchen müſſen daß die handelspoliti
ſchen Beziehungen die nicht gerade zum beſten ſind eine beiden
Parteien erſprießlichere Form annehmen und daß ſich auch auf
dem Gebiete der auswärtigen Politik alſo der Politik anderen
Staaten gegenüber Berührungspunkte finden die ein event
gemeinſames Vorgehen ermöglichen Seit England mit Japan
ſich verbündet und auch wie ſich ueueſtens herausſtellt
Italien für ſelnen Bund zu gewinnen verſucht het hat ſich die
Weltlage doch inſofern verſchoben als die Jntereſſen im Oſten
nicht mehr ſo ungleich vertreten ſind wie bisher wo England an
Stärke den anderen Staaten nachſtand Deshalb und nur
deshalb ſuchte es ſich Japan zum Genoſſen vielleicht hoffend
dadurch die Hände noch etwas freier für Südafrika zu be
kommen wo der Feldzüg noch immer nicht den Verlauf nehmen
wird den man in London wo man ſich für die Krönungsfeier
vorzubereiten beginnt wünſcht Die Treibjagd auf Dewet von
der man ſo viel für ein baldiges Ende des Krieges hoffte iſt
trotz des ſchlau erſonnenen Planes vergeblich geweſen und um
das Pech voll zu machen iſt den Engländern wie fich neuer
dings herausſtellt ſogar Louis Botha den ſie in ihren Händen
hatten ohne es zu n wieder entwiſcht Nicht unweſentlich
vermehrt werden die engliſchen Beklemmungen durch die Reiſe
welche die Burendelegirten neuerdings nach Amerika angetreten
um dort ihr Glück bezüglich einer Vermittelung zu verſuchenNicht ungeſchickt ſuchen ſie ſo die Abkühlung zu benutzen die

durch die bekannten engliſchen Jntriguen zwiſchen England und
Amerika eingetreten iſt und da Präſident Rooſevelt durchaus
nicht gut auf den ſüdafrikaniſchen Krieg zu ſprechen iſt mögen
ſie ſchon einige Hoffnung endlich zum Ziele zu gelangen
hegenAber nicht nur im Transvaal Feldzug iſt Vermittlung er

wünſcht ſie wäre von Nöthen auch in zwei europäiſchen
Staaten wo die Intereſſen der arbeitenden Klaſſen gar
exploſiv auf die der Beſitzenden geſtoßen ſind und zu bedauer
lichem Blutvergießen geführt haben Jn Trieſt wo es böſe
herging in dieſen Tagen ſcheint nach allem zu urtheilen was
bisher gemeldet wurde die Flinte thatſächlich übereilt los
gegangen zu ſein und die ſtreikenden Arbeiter erſt zu den
Gewaltthaten Hingeriſſen zu haben die nachher zu den blutigen
An zwiſchen ihnen und dem Militär zur Ver
ündigung des Standrechts führten Die Entrüſtung darüber

wird ſogar auf ſeiten der rechtsſtehenden politiſchen Parteien
getheilt und wenn auch zur Milderung der Vorfälle behauptet
wird der ganze Aufſtand ſei durch anarchiſtiſche Agitatoren
geſchürt und geleitet worden ſo iſt man bisher noch keines
wegs in der Lage geweſen Beweiſe hierfür zu erbringen Jn
Barcelona wo der Ausſtand ſich inzwiſchen zur offenen
Revolution die ſich über ganz Katalonien auszubreiten droht
entwickelt hat liegt die Sache angeblich ernſter denn dort iſt
es die Unzufriedenheit mit der ganzen ſpaniſchen Mißwirthſchaft
welche das Volk zu den Waffen greifen läßt Auch hier ſind ſchon
ſo zahlreiche Opfer gefallen daß man ſich ſorgſam hütet ihre
Zahl laut werden zu laſſen und ihre Zahl wird noch größer
werden iſt erſt wie beabſichtigt wird die Diktatur des
Generals Weyler proklamirt worden Jmmerhin ſtehen dem
requirirten Militär bewaffnete Arbeiterſchaaren in überlegener
Zahl gegenüber und es wird des ganzen Geſchickes der
leitenden Kreiſe bedürfen um die Entfeſſelung eines Bürger
krieges zu verhindern der entweder der Monarchie ein Ende
machen oder dieſe an die Carliſten ausliefern würde Hier
kann nicht rohe Gewalt ſondern diplomatiſches Geſchick das
meiſte erreichen und es bleibt nur zu wünſchen daß es bald
gelingt die erregten Gemüther wieder zu beſänftigen Jn
Barcelona wie in Trieſt iſt ſo viel politiſcher Zündſtoff auf
gehäuft daß es nur eines Funkens bedarf ihn zu einer ge
waltigen Flamme zu entfeſſein Man ſorge bei Zeiten daß
er beſeitigt wird ehe er größeren Schaden anzurichten ver
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einfache Abgeordnete ſondern er iſt der hochmögende Vertreter
der Großmacht Bund der Landwirthe Und um einer Legenden
bildung über deſſen Stellung entgegenzutreten gab er feier
lich ſeine Erklärung nach ihrer Verleſung zu
Protokoll Der Vorſitzende Herr Rettich nahm das Akten
ſtücke mit derſelben Feierlichkeit entgegen Die Herren auf der
Linken aber vermochten nicht einzuſehen woraufhin eigentlich
Herr von Wangenheim ſich als etwas Beſonderes dünkt
und das Recht in Anſpruch nimmt im Widerſpruch zu
den klaren Beſtimmungen der Geſchäftsordnung eine mehrere
Bogenſeiten lange Rede zu verleſen und zu den Akten
zu bringen rund heraus beantragte Abg Fiſchbeck das
Sſchriftſtück zurückzuweiſen Herr Rettich der ſich in
ſeiner Hilfloſigkeit vor jeder Amtshandlung des Vorſitzenden bei
ſeinen Parteigenoſſen Raths erholt vertheidigte das Vorgehen
des Bündlerführers und auch die getreuen Nachbarn im
Centrum und unter den Nationalliberalen ſprangen ihm bei
Als aber die Linke erklärte daß ſie aus dieſem Vorgang ihre
Folgerungen ziehen würde hielten es die Herren doch für ange
bracht ſich die Sache näher zu überlegen und nun nahm Herr
v Wangenheim das ſchön mit der Schreibmaſchine hergeſtellte
Schriftſtück in ſeine Mappe zurück Am Dienstag
werden die Verhandlungen fortgeſetzt

Politiſches
Die Dtſch Tagesztg widmet der Erklärung des

Grafen Poſadowsky über die Mindeſtzölle eine ein
gehende Beſprechung Sie wünſcht nicht den Abbruch der Be
rathungen es müſſe vielmehr das Land erfahren daß die un
heilvolle Situation durch die ſchweren Fehler der Regierung
veranlaßt ſei und ihr allein die Verantwortung für die Folgen
zufalle Die Erklärung des Staatsſekretärs brüskire den Reichs
tag in unglaublicher Weiſe

Wenn ein Staatsmann ſich die allergrößte Mühe geben
würde ſein Werk weil es ihm nicht mehr gefällt ſerbſt zu
Falle zu bringen ſo könnte er keinen beſſeren und ſicherern
Weg einſchlagen als den welchen Graf Poſadowsky geſtern
gegangen iſt Anders iſt ſeine Erklärung beim beſten Willen
nicht zu deuten Man muß alſo auch annehmen daß die
Stagatsmänner des Reiches bereit ſind die Verantwortung
für dieſen Schritt zu übernehmen Um dieſe Verantwortung
wird ſie niemand beneiden denn ſie iſt ſo folgen ſchwerwie nur irgend denkbar Wenn kein Zolltarifgeſetz und keine
Handelsverträge zuſtande kommen ſo liegt die Schuld aus
ſchließlich bei der Regierung welche der Meinung zu ſein
ſcheint daß die Geduld des deutſchen Volkes und zwar des
geſammten erwerbsthätigen Volkes nicht nur der Landwirth
ſchaft unerſchöpflich iſt Daß dieſe Meinung durchaus irrig
iſt wird die nächſte Zukunft lehren

Was mag das agrariſche Blatt mit den letzten Sätzen wohl
meinen Wollen die Agrarier etwa eine Revolution in Scene
ſetzen Das wäre ja furchtbar Der wohlbeleibte Herr Oertel
als Barrikadenkämpfer hu

Das Staatsminiſterium trat geſtern zu einer Sitzung
zuſammen

Volkswirthſchaftliches

Es gewinnt jetzt den Anſchein als ob die internationale
Zuckerkonferenz in Brüſſel zu einem internationalen
Zucker vertrage gelangen werde da aus London gemeldet
wird Frankreich und England hätten ſich über den Ab
ſchluß eines Sondervertrages verſtändigt falls die Zucker
konferenz ſcheitern ſollte Dies ſei jetzt indeß nicht ſehr wahrſchein
lich da die belgiſche Regierung von der Abſicht Deutſchlands
die britiſchen Vorſchläge anzunehmen amtlich in Kenntniß geſetzt
worden ſei Der Beitritt Oeſterreich Ungarns werde erwartet
Sollte ein internationaler Zuckervertrag geſchloſſen werden
würde er nicht vor dem 1 Sept n J in Kraft treten Die
Sonderverſtändigung Englands mit Frankreich mußte die letzten
Bedenken der Reichsregierung niederſchlagen Auch Oeſterreich
Ungarn bleibt keine Wahl mehr und deswegen vermögen die
Zuckerinduſtriellen die Ausfuhrprämien und die Kartelle nicht
mehr zu rettenDeutſches Reich

Hof und Perfſonalnachrichten
Der Großherzog von Weimar traf geſtern nachmittag

in Karlsruhe ein und wurde von dem Großherzog und dem
Prinzen Max von Baden auf dem Bahnhofe empfangen

Der Reichskanzler empfing geſtern den Aufſichtsraths
vorſitzenden des deutſchen Zuckerſyndikats v Arnim Güter
berg zu einer längeren Beſprechung

Aus der Zolltarif Kommiffion
Hatte vorgeſtern die Regierung durch ihr Unannehmbar

die agrariſche Mehrheit in ihren innerſten Gefühlen verletzt ſo
bemühten ſich geſtern der Staatsſekretär Graf Poſadowsky und
ſein Kommiſſar Herr Wermuth Pflaſter auf die Wunden zu
legen Eine Rede des Abg Bebel gab ihnen wie es in der
Voſſ Ztg heißt Anlaß ein Lied über die Noth der Land

wirthſchaft zu ſingen und ſich in dem Nachweis zu verſuchen
daß eigentlich der Getreidezoll gar nicht für den Preis des
Brotes maßgebend ſei Sorgfältig vermieden es die Regie
rungsvertreter auf eine Rede des Herrn v Wangenheim ein
zugehen in welcher der trutzige Bündler ſeine Haltung
gegenüber dem Kompromißantrage klar legte Er hält
nach wie vor den 7,50 Mark Zoll vom Stand
punkte der Landwirthſchaft für den allein annehmbaren
und droht zum abſoluten Freihandel überzu
oder des Kompromiſſes annimmt

der Abſtimmung enthalten

gehen ehe er die lumpigen Sätze der Regierungsvorlage
Aber ehe er ſeine

Drohungen zur Wahrheit macht muß er ſich erſt ein Bild von
dem machen was die erſte Leſung bieten wird und deshalb
ſtellt er ſich vorläufig extra commercium er wird ſich vorerſt

Vom Standpunkte der

Parlamentariſches
Am Donnerstag abend fand eine Sitzung der Bureau und

Fraktionsvorſtände der zweiten heſſiſchen Kammer ſtatt
in der beſchloſſen wurde den Großherzog zu erſuchen
der Kammer ſeine Gründe für die Eheſcheidung mit
zutheilen Staatsminiſter Rothe gab eine entgegenkommende
Erklärung ab Die gewünſchten Mittheilungen werden wahr
ſcheinlich in einer geheimen Sitzung der Kammer erfolgen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth
geſtern den Etat der Reichseiſenbahnen Der Eiſenbahnminiſter
v Thielen hob hervor daß die Einnahmen der elſaß lothringiſchen
Bahnen namentlich wegen der ungünſtigen Lage der Eiſen
induſtrie weſentlich zurückgegangen ſeien Man rechne für das
laufende Etatsjahr auf einen Ausfall von etwa zehn
Millionen gegenüber dem Vorjahre wovon neun Millionen
auf den Güterverkehr entfielen Am Schluſſe der Sitzung er
klärte Miniſter v Thielen noch prinzipiell erhebliche
Ermäßigungen des Perſon entarifs nicht eintreten
laſſen zu können da man im allgemeinen ſchon zu den Selhſt
koſten oder gar ſchon darunter fahre

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstags hat
ihr Arbeitspenſum aufgearbeitet und ſich bis auf weiteres ver
tagt Es ſteht nur noch aus die definitive Beſchlußfaſſung über
die Wahl des nationalliberalen Abgeordneten Sieg Graudenz
worüber das Plenum nochmals weitere eidliche Vernehmungen
beſchloſſen hat und des konſervativen Abacordneten
StolpLauenburg Jn letzterem Wahlkreiſe dauern die d
miſſariſchen Erhebungen nunmehr ſchon über wer r
es iſt noch immer nicht abzuſehen wann das Erge iſt erſe den
an die Kommiſſion gelangen wird Unter dieſen mſtänden
wird eine Erledigung des v r bis zum Ablauf
der Legislaturperiode immer un wahrſcheinlicher

Geſchäftsordnung war die Rede bes Herrn von Wangenheim einünitum Er fühlt ſich in der Kommiſſion nicht wie jeder andere



Heer und Flotte
Ein Verzeichniß der erbeuteten chineſiſchen

Fahnen wird im Militärwochenblatt abgedruckt Es handelt
ſich um 8 Fahnen der Leibtruppe des Vicekönigs von Nanking
15 Fahnen der treuen und ſtandhaften Armee 7 Fahnen die
vermuthlich als Boxerfahnen urſprünglich für religiöſe Cere
monien beſtimmt waren 9 Ordreflaggen mit der Jnſchrift
Befehl 23 Fahnen ohne Jnſchrift 18 Fahnen mit dem Drachen

oder mit myſtiſchen Zeichen und 7 Artilleriefahnen mit der Jn
ſchrift Kanone

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

149 Sitzung vom 21 Februar 1 Uhr
aus iſt ſehr ſch wach beſetztKa ecbettſch v G oßler u a

Die zweite Berathung des Militär Etats wird fortgeſetzt
Der Berichterſtatter Graf v Roon konſ referirt über die

Verhandlungen der Kommiſſion Die Kommiſſion habe Abſtriche
im Geſammtbetrage von 9,790,199 M gemacht Dieſe Abſtriche
ſeien hauptſächlich veranlaßt durch Streichung von 4 Fuß
artillerie Compagnien und einem Bekleidungsamt Die anderen
Abſtriche ſeien unweſentlich meiſtens kalkulatoriſcher Natur und
nur eine Konſequenz der Hanptſtreichungen

Eine große Reihe von Titeln wird debattelos nach den
Vorſchlägen der Kommiſſion bewilligt

Beim Titel Mannſchaften bringt
Abg Dr Oertel konſ die Stellung der Feldwebel zur Sprache

Die Bezüge der Feldwebel mögen ja anfangs ausreichend ſein
ſpäter wenn die Familie größer wird ſind ſie es jedenfalls
nicht Das Beſtreben die Armee zu verjüngen ſcheint ſich ja
jetzt ſtellenweiſe auch auf die Feldwebel zu erſtrecken Jch halte
das nicht für richtig die älteren Feldwebel die man nicht mit
Unrecht ſcherzweiſe Mütter der Compagnie nennt ſind in der
Regel geeigneter als die jungen Den Miniſter bitte ich eine
Aufbeſſerung der Bezüge der Feldwebel wohlwollend zu erwägen
etwa eine Staffelung ihrer Bezüge eintreten zu laſſen wie ſie
die Stabshoboiſten beziehen

Preußiſcher Major Goltz weiſt darauf hin daß wir eine
große Zahl alter Unteroffiziere haben die über 12 Jahre ge
dient haben Ein Bedürfniß nach Beſſerſtellung der Feldwebel
ſei wohl noch nicht vorhanden

Abg Horn Goslar ul wünſcht daß die Militärkapellmeiſter
wie in anderen Ländern Offiziersrang erhalten

Beim Kapitel Militär Medizinalweſen bemerkt
Abg Dr Hermes fr Vp Auf unſere Anregung iſt in dieſem

Etat für einen Theil der Militärapotheker ein höheres Ein
kommen vorgeſehen Das findet unter den Apothekern dankbare
Anerkennung Leider iſt die Aufbeſſerung nur den Corpsſtabs
apothekern und denjenigen Garniſonapothekern die den Be
fähigungsansweis für Nahrungsmittelchemiker beſitzen bewilligt
Es ſind alſo zwei Klaſſen von Garniſonapothetern geſchaffen
was ich für einen Fehler halte Jch bitte den Miniſter den
Corpsapothekern den Nachweis als Nahrungsmittelchemiker zu
erlaſſen

Abg Graf Oriola ul Jch unterſtütze die Anregung des Vor
redners aufs wärmſte Der Theil der Apotheker der den Nach
weis als Nahrungsmittelchemiker nicht beſitzt iſt auch jetzt
noch außerordentlich ſchlecht geſtellt Wenn man nicht ſämmt
lichen Apothekern die höheren Bezüge bewilligen will ſo möge
man wenigſtens den Apothekern die das Staatserxamen nur mit
Nummer zwei gemacht haben die Möglichkeit geben das
Nahrungsmittelchemiker Examen zu machen Augenblicklich
können ſie das nicht Ferner wünſche ich eine andere Regelung
der Rangverhältniſſe der Militärapotheker Wie ich höre wird
eine ſolche Regelung im Miniſterium erörtert Jch hoffe daß
die Erörterung zu einem befriedigenden Ergebniß führen wird

Beim Kapitel Pferdeauſchaffung bemerkt
Abg v Maſſow konſ Meine Herren von der Linken zu

nächſt bitte ich Sie mich genan anzuſehen damit nicht der
Vorwärts wieder ſchreibt wie neulich ich hätte mit hoch

geröthetem Antlitz geſprochen als wenn ich vorher eine Pulle
Sekt getrunken Jch habe jetzt wie damals nichts als ein Glas
Bier getrunken Heiterkeit Mit Bedauern habe ich gehört
daß von England aus 10,000 Remontepferde aus Preußen ge
kauft worden ſind Jch glanube es hat doch eine große Be
deutung wenn uns eine ſolche Maſſe Pferde entzogen werden
Es iſt für unſere Armee von größter Wichtigkeit daß wir ein
genügendes auf der Höhe der Zeit ſtehendes Pferdematerial
haben Die Anſprüche an die Kavallerie ſteigen ſie hat große
Aufgaben zu erfüllen die große Anſtrengungen erfordern Dazu
iſt es auch nöthig daß Dauerritte gemacht werden Bei dieſen
Ritten hat ſich gezeigt daß in unſerem Heer ein beſſerer Geiſt
ſteckt als Herr Bebel behauptet der das Heer herunterreißt daß
noch immer der alte Reitergeiſt in der Kavallerie ſteckt Die
Spielerprozeſſe ſind von niemand mehr bedauert worden als
von uns Die Verführten ſind hier aber mehr zu bedauern als
die Verführer es haben ſich fremde Leute an dieſe Offiziere
herangedrängt Redner geht auf eine Reihe früherer Reden ein
und vertheidigt ſich ſchließlich gegen die Angriffe des Abg Bebel
Jch habe nicht die Perſon des Herrn Bebel angegriffen Aber
wenn ich eine Schlange anfaſſe packe ich ſie beim Kopfe an und
nicht beim Schwanz Heiterkeit deshalb habe ich Jhren Namen
genannt Herr Bebel

Vicepräſident Büſing Derartige allgemeine Bemerkungen kann
ich hier nicht zulaſſen Jhre Ausführungen über den Abg
Bebel gehören nicht zu der Poſition Remontepferde Abg
v Maſſow verzichtet auf weitere Ausführungen

Beim Kapitel Militär Erziehungs und Bildungsweſen hat
die Kommiſſion die Forderung für eine militär techniſche Hoch
ſchule geſtrichen

Nach kurzen Vemerkungen des Berichterſtatters Graf v Roon
und des Abg Dr Müller Sagan der den Kommiſſionsbeſchluß
t beſchließt das Haus entſprechend dem Kommiſſions
beſchluß

Abg Eickhoff frſ Vp frägt den Kriegsminiſter ob es wahr
wäre daß jetzt allen Abiturienten der drei höheren Lehr
anſtalten die Offizierslaufbahn offen ſtehen ſolle und tritt für eine
beſſere wiſſenſchaftliche Ausbildung der Kadetten ein Auch be
fürwortet Redner eine Aufbeſſerung der ſeminariſtiſch gebildeten
Lehrer an den Kadettenanſtalten und Unteroffizierſchulen

Generalmajor v Einem Es iſt allerdings eine Allerhöchſte
Kabinetsordre ergangen daß die Abiturienten der Ober
realſchulen gleichgeſtellt werden ſollen mit den Abiturienten der
Gymnaſien und Realgymnaſien Auch beabſichtigen wir den
Lehrplan der Kadettenanſtalten gleichzuſtellen mit dem der Real
gymnaſien Dies wird in hohem Jntereſſe der jungen Lente
liegen ſowohl bei ihrem Eintritt als bei ihrem Austritt aus
den Kadettenanſtalten Wenn es wahr ſein follte daß die
ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer an den Militäranſtalten ſchlechter
geſtellt ſind als an den höheren Lehranſtalten ſo wird dieſes
Unrecht abgeſtellt werden Beifall

Beim Kapitel Techniſche Jnſtitute der Artillerie wünſcht
Abg Panli Potsdam b k Fr eine Beſſerſtellung der Meiſter
und der Betriebsſchreiber in den Artillerie Wertkſtätten

Abg Zubeil Soz führt ebenſo wie in den Vorjahren
Beſchwerde über die Zuſtände in den ſtaatlichen Betrieben in
Spandau Der Kriegsminiſter habe zwar eine Arbeiter
deputation empfangen aber dieſelbe hätte nur aus ſolchen
Arbeitern beſtanden daß man hier nicht von einer lauteren
Quelle reden könnte Die Zuſtände in Spandau ſeien noch
immer ſehr ſchlecht Dies gehe ſchon daraus hervor daß der
Arbeiter Ausſchuß ſein Amt niedergelegt habe Jn öffentlicher
Verſammlung ſei in Spandau ohne Widerſpruch mitgetheilt
worden daß ein Meiſter zu einer Gehilfendeputation geſagt
habe Es iſt nicht nöthig daß die Arbeiter 60 Jahre alt

werden Das ſei doch eine brutale Aeußernng Am 15 Februar
ſeien große Maſſenkündigungen zum 1 April erfolgt Bei der
jetzt herrſchenden Arbeitsloſigkeit hätte man dieſe Maßnahme
unterlaſſen ſollen man hätte die Arbeitszeit von 10 auf
8 Stunden abkürzen und ſo die Kündigung überflüſſig machen
ſollen Redner bringt in 1 ſtündiger Rede eine ſehr große
Anzahl aller möglichen Beſchwerden über die Spandauer Werk
ſtätten vor

Generalmajor v Einem Aus der Rede des Abg Zubeil
klingt der Grundgedanke heraus Das ganze Syſtem iſt ein
Fehler Die Darſtellung des Vorredners war aber falſch

zie ſollten wir auch dazu kommen unſere Arbeiter zu haſſen
wie es der Fall ſein müßte wenn der Vorredner richtig ge
ſchildert hätte Auf die Zuſammenſetzung der vom Miniſter ein
eſetzten Arbeiterdeputation haben wir keinerlei Einfluß gehabt
ie hat ſich vollſtändig aus eigener Jnitiative gebildet All

gemeine Lohnherabſetzungen haben nicht ſtattgefunden Wohl
aber ſind hier und da Lohnherabſetzungen erfolgt Das liegt im
Weſen des Stücklohns Jch erkenne aber an daß es nicht
richtig iſt wenn der eine Direktor den Lohn herabſetzt der
andere aber nicht Das muß Unzufriedenheit erregen Sobald
die Militärverwaltung daher von den Herabfetzungen erfahren
hat hat ſie ſie inhibirt Seit langem ſchon wird an einer
neuen Lohnordnung gearbeitet Daß ſie noch nicht erſchienen
iſt iſt ganz natürlich Wenn wir etwas die Arbeiter Be
friedigendes ſchaffen wollen müſſen wir Zeit haben und die
haben wir uns genommen Es ſind verſchiedene Entwürfe aus
gearbeitet worden die das Miniſterinm verworfen hat Die
jetzt ausgearbeitete Ordnung ſoll von den Arbeitern beurtheilt
werden Wir wollen zufriedene Arbeiter und nur eine ſolche Be
handlung mit derdie Arbeiter einverſtanden ſind So iſt die Sache
Der Vorredner beklagt ſich auch darüber daß 700 Arbeiter in
der Nachtſchicht arbeiten müßten Das iſt falſch Es arbeiten
nur 300 in der Nachtſchicht Doch wird die Frage erwogen
ob man die Nachtſchicht nicht ganz abſchaffen kann Ganz be
ſonders iſt beklagt worden daß der Lohn im Freien ausgezahlt
worden iſt Ob dies wirklich einmal paſſirt iſt weiß ich nicht
Jedenfalls wird aber wenn es paſſirt ſein ſollte wohl ein
Nothſtand vorgelegen haben Die Arbeiten der Frauen ſind
nicht zu ſchwer mit Geſchoßzerſchlagen ſind Frauen nie be
ſchäftigt worden Was die Wohlfahrtseinrichtungen betrifft ſo
habe ich verſchiedene Privatinſtitute beſucht um zu ſehen was
da in der Beziehung geleiſtet wird Jch muß ſagen
abgeſehen von den großartigen Einrichtungen bei Krupp
habe ich nirgendwo gefunden daß mehr geleiſtet wird als bei uns
Daß Maſſenkündigungen vorgekommen ſind iſt richtig Doch
hoffe ich daß dieſe nicht in vollem Maße erfolgen werden
Wenn uns die nöthigen Mittel bewilligt werden werden die
Kündigungen nicht weiter ausgedehnt werden Die Militär
verwaltung muß ſchnell bis zu einem beſtimmten Termine
arbeiten ſie kann nicht Arbeiten die bis zum 1 April fertig
ſein müſſen bis auf den Herbſt verſchieben Die meiſten
Klagen des Abgeordneten Zubeil entſtammten der Potsdamer
Laterne Ich möchte Sie aber bitten nicht alles zu glauben

u Jhnen ſonſt ſicher mancher Bär aufgebunden
Beifall
Abg Panli Potsdam b k Fr erklärt die Ausführungen
Zubeil s für übertrieben Die Arbeiter in Spandau werden gut
bezahlt und ſeien ganz zufrieden Jhnen hätten die Arbeiter
von Spandau ſogar geſagt Wenn Herr Zubeil wieder loslegen
ſollte erwidern Sie ihm nur von uns hat er kein Mandat
Wenn die Spaundauer Betriebe unter ſozialdemokratiſcher
Leitung ſtänden würden noch viel mehr Klagen erſchallen

Nach einer Erwiderung des Abg Zubeil wird das Kapitel be
i ebenſo der Reſt der dauernden Anusgaben und Ein
nahmen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Sonnabend 1 Uhr Außerdem Jnterpellation betr das
Arbeiter Sekretariat in Beuthen und Etat des
Reichsinvalidenfonds

Schluß 7 Uhr
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Am Miniſtertiſch Schönſtedt u a
Die zweite Berathung des Etats der Juſtizverwaltung

wird fortgeſetzt und nach Debatten mehr lokaler Natur erledigt
Es folgt die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums

des Jnnern
Die Einnahmen werden debattelos bewilligt
Zu den dauernden Ausgaben Titel Miniſter

gehalt führt
Abg Dr Friedberg nl aus lin Grimmen habe das Königs

geburtstagseſſen bisher immer abwechſfelnd in einem der beiden
dortigen Gaſthöfe ſtattgefunden Jn dieſem Jahr ſei der

Preußiſche Hof an der Reihe geweſen Aber auf Veran
laſſung des Landraths fand das Eſſen wieder in dem anderen
Gaſthof ſtatt Der Beſitzerin des übergangenen Gaſthofes
Wittwe Müller erklärte der Landrath das geſchehe deshalb
weil ſie ihren Gaſthof zu liberalen Wahlverſammlungen her
gegeben habe Später allerdings erklärte er wohl vom Re
gierungspräſidenten dazu veranlaßt die Wittwe habe ihren
Gaſthof zu einer Verbrüderungsverſammlung der Liberalen mit
den Sozialdemokraten hergegeben Von einer ſolchen Ver
brüderung köune aber gar keine Rede ſein Es ſei gar kein
ſozialdemokratiſcher Redner dort aufgetreten Nicht billigen
könne er allerdings daß dann in dem Preußiſchen Hof bei
einem Kommerſe der Liberalen Lieder geſungen worden ſeien
die in heftiger Weiſe die Autorität angeſehener Leute
im Kreiſe angriffen Jedenfalls aber habe der Landrath wie
ein Agent einer beſtimmten Partei gehandelt und habe ſeine
Amtspflicht verletzt die doch dahin ginge die königstreuen

e im Kreiſe zuſammenzuhalten Lebhafter Beifall
inks

Miniſter Frhr v Hammerſtein Jch bedaure dem Vorredner
nicht zuſtimmen zu können Der Wahlkampf in Grimmen
Greifswald war ein ſo heftiger wie ſeit langen Jahren nicht
die Gemüther im Kreiſe Grimmen waren ſo erregt daß die
Frage brenzlich war ob es überhaupt möglich ſein werde eine
gemeinſeme Kaiſer Geburtstagsfeier zu veranſtalten Es iſt
richtig daß in früheren Jahren dieſe Feier in den beiden
Wirthshäuſern abwechſelnd ſtattfand Jn dieſem Jahre wäre
das Wirthshaus Preußiſcher Hof an der Reihe Se Nun
hatten aber gerade im Wahlkampf nicht nur die Wahlverſamm
lungen der liberalen Partei ſondern alle Zuſammenkünfte der
Sozialdemokraten in dieſem Wirthshaus ſtattgefunden Ruf links
Was ſchadet denn das und Leute aus dem Kreife die zufällig
ins Wirthshaus kamen und nicht dieſen extremen Parteien an
gehörten wurden mit ſpitzen Bemerkungen abgefertigt Sie
haben ſich darüber beim Landrath beſchwert und geſagt daß ſie
keinen Fuß mehr in das Haus ſetzen Nun handelte es ſich um
die Frage ob eine Kaiſer Geburtstagsfeier überhaupt möglich
ſein werde und da ſtellte es ſich nach den Erwägunugen die der
Landrath mit ſich ſelbſt gepflogen hatte Lachen links heraus
daß es im Jntereſſe der Einheit nothwendig ſei das andere
Wirthshaus zu nehmen Er hat das gethan und wie recht er
daran gethan hat zeigt die Folge zeigt das Bankett der Kom
mers oder wie man s nennen will die Orgie großer Lärm
links die die andere Partei an Kaiſers Geburtstag beging
Dieſe Orgie wie ich s nochmals nennen will erneuter Lärm
links Es wurden dort Lieder geſungen die direkt beleidigend
für den Landrath waren und die hoffentlich die richtige
Sühne finden werden Zuſtimmung rechts Jch enthalte mich
hier auch nur ein Wort aus dieſen unfläthigen Liedern vorzu
tragen Unruhe links Die Folge hat das Verfahren des

ich auch anerkenne daß der Landrath nicht der Agent tun
politiſchen Partei ſein ſoll er ſoll beſtrebt ſein a e Partetter
die für König und Vaterland begeiſtert ſind an ſolchen Feſt
zuſammenzuhalten ſo war es doch in einem Augenblick v
die Gemüther ſo erhitzt waren richtig ſo zu verfahren wie
verfahren iſt Jch muß es deshalb ablehnen dem Landrat
irgend eine Zurechtweiſung zu theil werden zu laſſen GBeif 4

e S links erneuter Beifall rechté wiederholles
Ziſchen links

Abg Gothein fr Vag Jch kann dem Landrath in Grimmen
den Vorwurf nicht erſparen daß er als Agent der konſervativen
Partei und des Bundes der Landwirthe aufgetreten iſt und alles
gethan hat um die Mehrheit der Bevölkerung ſeines Kreiſes
vor den Kopf zu ſtoßen Wer hat denn den Wahlkampf be
ſonders verſchärft Es war der Landrath Ein Mitglied der
Rechten dieſes Hauſes hat mir damals in einer Verſammlun
ausdrücklich beſtätigt daß ich ruhig und ſachlich aufgetreten bin
Jn einer anderen Verſammlung ſtimmten die Konſervativen aus
perſönlicher Hochachtung in ein Hoch auf mich ein Heiterkeit
jedenfalls ein Beweis daß ich nicht verletzend aufgetreten bin
Jn dem Kreisblatt von Grimmen bin ich der Kom
promißkandidat der Freiſinnigen und Sozialdemokraten
genannt worden Das iſt eine Unwahrheit ich war nur
Kandidat der Freiſinnigen und Nationalliberalen und ich habe
es unbedingt abgelehnt die Unterſtützung der Sozialdemokraten
durch Eingehen auf verſchiedene mir vorgeſchlagene Bedingungen
zu gewinnen Herr v Maltzahn der Landrath mußte das
wiſſen denn er hat ſich ſehr am Wahlkampfe betheiligt Der
ſelbe Landrath der den Wahlaufruf der Konſervativen amtlich
veröffentlicht hatte ſtellte den Gemeindevorſteher zur Rede weil
er ohne Zufügung ſeines Amtstitels einen durchaus ruhigen
friedlichen Aufruf für mich unterſchrieben hatte Als der Ge
meindevorſteher ſich nicht fügte erfolgte eine Denunziation gegen
ihn wegen Majeſtätsbeleidigung Der einzige Zeuge hierfür war
ein verkommenes Subjekt Der Staatsanwalt mußte denn auch
die Unterſuchung nieder ſchlagen Trotzdem wurde das Dis
ciplinarverfahren gegen ihn veröffentlicht Einem Bewohner
der im ſchweren Verdacht liberaler Geſinnung ſtand wurde ge
droht wenn er für den Liberalen ſtimme würde ihm ſchwerer
Schaden erwachſen Darauf enthielt er ſich der Stimmabgabe
Als er es bei der Stichwahl wieder ſo machen wollte ſagte
man ihm Das wird Jhnen leid thun Das iſt das Syſtem
des Terrorismus wie er in Greifswald Grimmen geübt
wurde Als der Landrath in einem Gaſthaus eine liberale
Zeitung fand nahm er ſie weg und ſagte Wie können
Sie dieſe Zeitung halten Das iſt eine Schweinerei Jch
will hoffen daß das nicht wieder vorkommt Heiterkett
Es iſt nicht wahr daß im Preußiſchen Hof auch ſozial
demokratiſche Verſammlungen ſtattgefunden hätten Es haben
überhaupt keine ſozialdemokratiſchen Verſammlungen ſtatt
gefunden weil die Sozialdemokraten keine Lokale bekamen
Die Geſchichte von der Verbrüderung von Sozialdemokraten
und Liberalen iſt ein Märchen der Landrath hat dies Märchen
im vollen Bewußtfein daß es ein Märchen ſei verbreitet
Zuerſt hatte der Landrath ja auch eine andere Begrüudung für
ſein Vorgehen gegeben erſt nach 14 Tagen nach einer Reiſe
nach Stralſund kam die neue Verſion Eigentlich ſtand ich ja
mehr auf dem Boden der Politik der Regierung als mein
Gegner denn ich vertrat die wichtigſte politiſche Vorlage der
Regierung die Kanalvorlage Lärm rechts Der Landrath hat
der Wirthin geſagt wie lange der Boycott dauere werde
weſentlich von ihr ſelbſt abhängen Daraus geht der ganze
Zweck des Vorgehens klar hervor Man will den Liberalen die
Lokale nehmen in denen ſie tagen können Ein derartiges
Vorgehen einer Wittwe gegenüber iſt doch nnerhört Zur Ent
ſchädigung der Wittwe beſchloß der liberale Verein darauf
einen Geburtstagskommers am 27 Januar im Preußiſchen
Hof ſtattfinden zu laſſen Der Miniſter ſprach hier von
einer Orgie Zunächſt iſt beim Kaiſertoaſt mit keinem Wort
auf die ſchwebenden Kämpfe eingegangen worden Jnzwiſchen
aber wurde uns bekannt daß bei dem Diner auf dem der Landrath
erſchien ſchwere Beleidigungen gegen uns gefallen waren
dagegen mußten wir Front machen Wenn Sie nach rechts
ſolches Vorgehen von Landräthen vertheidigen ſo ſchaden Sie
nicht uns ſondern Jhnen Grimmen hat noch keine ſolche Ver
ſammlung geſehen wie dieſen Kommers Ueber das Gedicht
kann man ja verſchiedener Meinung ſein je nachdem man an
politiſcher Satire Geſchmack findet oder nicht Das Lied war
jedenfalls ſehr amüſant und hat noch am ſelben Abend auch bei
den Konſervativen bei Stomeier große Heiterkeit geweckt
Was an dem Liede Unfläthiges iſt iſt mir unklar ich habe nichts
gefunden Die Theiknehmer am Kommers ſind in Ruhe
auseinander gegangen bei Stomeier aber ſoll zuletzt die ſchönſte
Keilerei zu ſtande gekommen ſein Große Heiterkeit Wo war
da die Orgie Ein paar Tage ſpäter erſchien in der Zeitung
eine Erklärung der Wittwe Muüller in der ſie die Vorfälle be
dauerte wenn ſie gewußt hätte um was es ſich handelte hätte
ſie ihren Saal nicht hergegeben Aus dem ganzen Stil der
Erklärung ging hervor daß Frau Müller dazu vom Landrath
gezwungen war Jch bedauere daß ſie ſich durch den auf ſie
ausgeübten Druck zu unwahren Ausſagen hat bewegen laſſen
Aber wie ſoll man das Verhalten derer nennen die die arme
Wittwe dazu nöthigen Das iſt niedrig Oho rechts Die
Bevölkerung hat dadurch das Empfinden bekommen daß die
Regierung ihr keinen Schutz gegen Ungerechtigteiten und
Willkür gewährtAbg r Barth fr Vg Der Miniſter hat das Verfahren
des Landraths unter einem Ausfall auf die Freiſinnigen
gebilligt Er ſprach von unfläthigen Liedern Wenn er da
ſchon ſo ſtarke Ausdrücke braucht ſo möchte ich mal wiſſen wie
er die Reden des Bundes der Landwirthe im Cirkus Buſch
charakteriſiren will Sehr gut links Jch erinnere an den
Ausſpruch des Herrn v Dieſt Unruhe rechts Herr v Dieſt
hat damals geſagt Die Miniſter können uns ſonſt was Der
Schluß ſeines Satzes ging allerdings in dem Tumult verloren
aber jeder einzelne merkte daß dieſer Schluß dem bekannten
Ausſpruch aus Götz von Berlichingen ähnlich war Heiterkeit
Der Gutsvorſteher der auf der freiſinnigen Kaiſersgeburtstags
feier den Vorſitz führte wurde ſofort ſeines Amtes entſetzt ein
anderer wurde denunzirt er habe über die Umgebung des
Kaiſers ſich reſpektwidrig geäußert und wurde ſofort vom Amte
ſuspendirt obgleich nur ein vorbeſtraftes Subjekt als Zeuge
auftrat Alles das geſchah aus Zorn darüber daß in der
konſervativen Hochburg ein Freiſinniger gewählt war man will
die Leute einſchüchtern eine armſeelige tleinliche Art des
Kampfes Sehr richtig links Was haben Sie für eine
niedrige Auffaſſung von Jhrer Stellung wenn Sie den
politiſchen Gegner ſo bekämpfen Der Miniſter hätte etwas
Beſſeres thun können als durch ſeine Autorität dieſe Art des
Kampfes zu beſchönigen Lebh Beifall links Ziſchen rechts

Abg v Brockhanfen konſ Der Vorredner ſprach von der
armſeligen Art des Kampfes und von Wahlbeeinfluſſungen Jch
habe näch der Wahl ſelbſt den Kreis bereiſt und da haben ſich
viele Leute bei mir über die wüſte Agitation der Freiſinnigen
und der Sozialdemokraten beſchwert und hinzugefügt ſie
wünſchen der Reichstag möge die Wahl des Herrn Gothein für
giltig erklären damit ſie nicht nochmals einen ſolchen Wahlkampf
haben Lachen links Herr Gothein ſcheint ſich der komiſchen
Art ſeiner Rede gar nicht bewußt zu ſein Unruhe links er
kommt wieder mit dem Dieſt ſchen Ausſpruch aber die Sache
haben wir ſchon oft genug gehört Lachen links Jch würde
mich freuen wenn ich als Landrath eine ſo ſchöne Kaiſerrede
gehalten hätte wie ſie Herr Landrath v Maltzahn gehalten
hat Lachen links Redner verlieſt dieſe Rede Und was hat
dagegen Herr Gothein für einen Kaiſertoaſt ausgebracht Er
hat den Konſervativen ihren Kampf gegen Handelsvertrags
politik Kanalvorlage und Volksſchulgeſetz vorgeworfen Sehr
richtig links Wie kann man ſich da beklagen daß der Land

Landraths durchaus gerechtfertigt Widerſpruch links und
e
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dieſer Entſcheidung hier irgend welche Auskunft

rath auf die große Gefahr des Freiſinns hinweiſt Auf dem
iſerkommers der Freiſinnigen iſt ſogar ein Hoch auf Herrn

Gothein ausgebracht und dieſer hat darauf in einer politiſchen
Rede erwidert Dann iſt der Humor eingetreten es ſind
Gedichte von Fritz Reuter vorgetragen ein Gedicht Wenn ich
einmal der Landrath wär wurde dort geſungen Ruf Vor
leſen Abg Dr Barth Singen Wer ſagt da Singen
Vielleicht Herr Gothein Der könnte ja mit Herrn Barth ein
Duett vorſingen Heiterkeit Mit Erlaubniß des Präſidenten
verleſe ich das Lied Glocke des Präſidenten Der Redner
achtet nicht auf die Glocke und verſucht das Gedicht vorzuleſen
Endlich gelingt es dem Präſidenten ſich Gehör zu ſchaffen

Präſident v Kröcher Laſſen Sie mich doch auch mal ſprechen
Heiterkeit Um unliebſamen Vorkommniſſen vorzubeugen

möchte ich erklären daß es nicht üblich iſt hier im Hauſe zu
ſingen Stürmiſche Heiterkeit

Abg v Brockhaufen lieſt einige Verſe vor Herr Dr Barth
hat ſelbſt hier im Hauſe einmal geſagt es ſei ihm eine Ehre
mit der Sozialdemokratie Arm in Arm zu gehen Abg
Dr Barth Weiß ich nicht Na dann werde ich Jhnen das
Stenogramm zeigen Präſident v Kröcher Jch bitte doch
etwas weniger Privatgeſpräche zu führen Sie thun ſicherlich
den Freiſinnigen in Grimmen keinen Gefallen wenn Sie
die dortigen Vorgänge am letzten Geburtstage des Kaiſers hier
aufrollen und wenn Sie ſich bemühen den dortigen Landrath
aus ſeinem Amte zu entfernen Er iſt ein ſehr tüchtiger
Beamter und auch ſeine politiſchen Gegner wünſchen es zum
großen Theil daß er dem Kreiſe recht lange erhalten bleibe
Beifall rechts

Abg Träger frſ Vp bringt die Nichtbeſtätigung des Stadt
rege mann zum Zweiten Bürgermeiſter von Berlin zur
Sprache

Miniſter Frhr von Hammerſtein Der Vorredner hat mir
aus der Seele geſprochen daß das Selbſtverwaltungsrecht der
Kommunen ein noli me tangere ſein müſſe Jch ſtehe ganz auf
dieſem Standpunkt und bin ein großer Anhänger derjenigen
Selbſtverwaltung der Gemeinden wie ſie jetzt durch Geſetz und
Recht geſichert iſt Wenn ich recht unterrichtet bin es war
vor der Zeit ehe ich nach Berlin kam ſo hatte der Ausſchuß
der Stadtverordnetenverſammlung zunächſt in einer ſogen
Vorwahl mit einer überwiegenden Majorität eine andere Per
ſönlichkeit als den jetzt Gewählten zum Zweiten Bürgermeiſter
beſtimmt Jn der kurz darauf erfolgenden Wahl iſt wie mir
geſagt wurde zur Ueberraſchung vieler nicht der in der
Vorverhandlung aufgeſtellte Kandidat ſonderu ein Herr Kauff
mann von der Stadtverordnetenverſammlung gewählt werden
Das war das gute Recht der Stadtverordneten Niemand kann
von der Stadtverordnetenverſammlung verlangen die Gründe
anzugeben weshalb ſie denn nun den erſterwählten Kandidaten
hat fallen laſſen und dafür einen anderen aufgeſtellt hat
Dieſes ſelbe Recht das die Stadtverwaltung hat nehme auch
ich für mich in Anſpruch Es lagen gegen die Beſtätigung der
Wahl des Herrn Kauffmaunn in der That ſchwerwiegeude Be
denken vor Man konnte über dieſe Bedenken verſchiedener
Meinung ſein man konnte ſie milder oder ſchärfer auffaſſen
Jch habe darüber in einem ausführlichen Bericht mich Seiner
Majeſtät gegenüber geäußert und darauf hin iſt dann die Ent
ſcheidung gefallen Jch lehne es ab über die Gründe

zu geben Sehr richtig rechts Es iſt immer mißlich der
artige Perſonalfragen im öffentlichen Kreiſe zu beſprechen Man
muß das Recht des Königs anerkennen und wenn ich auch heute
noch nicht verlangen kann daß Sie mir bereits das Vertrauen
entgegenbringen daß ich in allen dieſen Fällen nach ſorgfältiger
Prüfung mit meinem Gewiſſen zu Rathe gehe ſo hoffe ich doch
daß Sie mir in Zukunft dies Vertrauen ſchenken werden Jch
kann Jhnen das feſte Verſprechen abgeben daß in allen dieſen
Dingen nicht nach der Perſönlichkeit auch nicht nach der
Parteien Leidenſchaft und Haß ſondern einzig und allein nach
ſachlichſten Momenten geurtheilt wird

Abg Frhr v Zedlitz fk Jch glaube Sie werden mir dank
bar ſein wenn ich mich bei dem von Herrn Friedberg erregten
Sturm im Glaſe Waſſer nicht lange aufhalte Jch perſönlich
würde mich bedanken in einem Lokal wo ſozialdemokratiſche
Verſammlungen abgehalten werden ein Hoch auf Se Majeſtät
guszubringen Dieſe Vorgänge in Grimmen ſind die Folgen
der Waffenbrüderſchaft und der Verbrüderung des Herrn Barth
mit der Sozialdemokratie Lachen links Ich trage kein Be
denken zu ſagen Herr Barth iſt bereits ſozialdemokratiſch durch
Unieiget angekränkelt Schallendes Gelächter bei den Frei
innigenPräſident b Kröcher Jch halte es für eine Beleidigung eines

Mitgliedes dieſes Hauſes wenn man von ihm ſagt er iſt ſozial
demokratiſch angekränkelt Jch rufe den Redner zur Ordnung

Abg Frhr v Zedlitz fortfahrend Auch ich würde es als
Beleidigung empfinden wenn man mir ſagt ich ſei ſozial
demokratiſch angekränkelt Was Herr Dr Barth über den
Bund der Landwirthe vorgebracht ſind olle Kamellen Hoffent
lich wird Herr Baärth anerkennen daß die diesjährige Ver
ſammlung des Bundes der Landwirthe von dem Geiſt der
Königstreue beſeelt geweſen iſt Auch dem Fall Kauffmann
kaun nach meiner Meinung nicht die Bedeutung beigelegt
werden die die kommunalen Freiſinnigen ihm beilegen
Außerhalb Berlins hat man ſich darüber in keiner
Weiſe aufgeregt Widerſpruch bei den Freiſinnigen
Jeder der unbefangen urtheilt und der die Dinge nicht unter
dem ſchiefen Geſichtswinkel des Kommunalfreiſinns ſieht hat
ſich geſagt daß der Miniſter des Jnnern gar nicht anders
handeln konnte Würde der König der Meinung ſein daß ihm
zu Unrecht die Entſcheidung über die Beſtätigung vorenthalten
iſt ſo wäre er doch in der Lage den Miniſter eines anderen zu
belehren Hier einen Gegenſatz zwiſchen Krone und Miniſter
zu konſtruiren entbehrt jeder Grundlage Wenn in Berlin öfter
Konflikte zwiſchen Regierung und Stadtverwaltung vorkommen ſo
liegt das daran daß man in den Berliner Organen die
Schrauken des Geſetzes nicht achtet die jeder andere Bürger
achtetWir Vertagungsantrag des Abg Richter wird an
genommen

Auf der Rednerliſte ſtehen noch ca 30 Redner
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung der

heutigen Berathung
Schluß 4 Uhr

Ausland
Zur Amerikareiſe des Prinzen Heinrich

Die Vorbereitungen für den Empfang des Prinzen Heinrich
ſind nun beendet Beſonders feſtlich wird das Frühſtücksmahl
ſein das die Vertreter der Finanz des Handels und der Jnduſtrie
zu Ehren des Prinzen am 26 d M veranſtalten an der Spitze
des Komitees ſteht Pierpont Morgan Geſtern herrſchte in
New York Schnee und Hagelwetter auch für morgen
lautet die Wetterprognoſe auf ungünſtiges windiges Wetter
Der Dampfer Teutonic der geſtern früh hier eintraf berichtet
daß er ſehr ſchwere See gehabt habe Da fällige Schnelldampfer
infolge des Orkans ausbleiben ſo befürchtet man eine Ver
ſpätung in der Ankunft des Dampfers Kronprinz Wilhelm
mit dem Prinzen Heinrich an Bord Die Stadtverwaltung
richtete eine beſondere Polizeiſtation an dem Anlegeplatz der

Hohenzollern ein

Zu den Streikunruhen in Catalonien
Dem Daily Telegraph wird aus Barcelona vom

zuſammengezogen worden und ſelbſt jetzt haben die Behörden
nicht die Oberhand gewinnen können Der Streik hat ſich zu
einem organiſirten Aufſtande der von Anarchiſten und
Karliſten genährt wird entwickelt Es beſteht eine vollkommene
Schreckensherrſchaft Jn der Vorſtadt Sans gab es einen
furchtbaren Kampf Schwere Artillerie wurde in Aktion ge
bracht und bombardirte Straße auf Straße auf kurze Ent
fernung Ein hartnäckiger Widerſtand wurde geleiſtet Wian
glaubt daß 500 Menſchen dort getödtet oder ver
wundet worden ſind Die ganze Gegend iſt in rauchende
Trümmer verwandelt worden denn ein Feuer brach aus und
vollendete das Werk der Zerſtörung durch die Artillerie Viele
unſchuldige Frauen und Kinder ſind unter den Opfern Starke
Abtheilungen Militär verſuchten Proviant in die Stadt
zu bringen die Tumultuanten haben aber verhindert daß
Proviant auf den Markt kommt Um die wenigen Fleiſcher
und Bäckerwagen die ſich auf die Straße wagten gab es Hand
gemenge und in jedem Falle behielten die Tumultnanten die
Oberhand Jeder Laden der ſeine Thür öffnet wird ſofort von
der Menge angegriffen Seit drei Tagen ſind keine Briefe
beſtellt worden

Der Londoner Daily Mail entwirft auf Grund telegraphiſcher
Nachrichten folgendes Bild von der Lage in Barcelona

Um 11 Uhr nachts aus Barcelona hier eingelaufene Nach
richten beſagen daß die Zuſammenſtöße zwiſchen den Streikenden
und den Truppen noch fortdauern und daß noch auf den
Straßen gekämpft wird Ein ſtarker Regenfall zerſtreute die
Streikenden zeitweilig doch ſind dieſelben noch unbeſiegt Die
Behörden treiben Gefangene in Maſſen zuſammen Die
Wohnungen der Streikführer und der Anarchiſten ſind regiſtrirt
und unter Bewachung Durch eine Proklamation iſt allen
Privatperſonen befohlen bei Vermeidung ſchwerer Strafen alle
Waffen auszuliefern Das Kriegsſchiff Pelayo iſt nach
Barcelona beordert Jn einer Vorſtadt fand ein regelrechter
Kampf zwiſchen Streikenden und einer Eskorte verſchiedener
Wagen mit Proviant ſtatt Der Proviant wurde aus den
Wagen herausgezogen nnd dann aus letzteren Barrikaden gemacht
Die Eiſenbahnſchienen wurden aufgeriſſen um die Ankunft von
Zügen zu verhindern Auf dem CentralBoulevard wurde drei
Stunden lang heftig gefeuert Die Verluſte ſind nicht bekannt
oder ſie werden nicht veröffentlicht Einige Trambahnwagen
liefen unter ſtarker Eskorte Ofſiziere und Soldaten füllten die
Hälfte jedes Wagens Pioniere übernahmen die Leitung der
Trambahn Selbſt Leichenwagen mußten von der Polizei ge
ſchützt werden Die Streikenden erließen eine Proklamation an
die Bürger der Stadt ſie rathen darin den Arbeitgebern den
Widerſtand aufzugeben und ſich mit den Arbeiterverbänden zu
einigen Gewiſſe Stellen darin läßt die Cenſur nicht tele
graphiren Die Anarchiſten vertheilten ein Flugblatt voll
Drohungen gegen die Bourgeoiſte Um 2 Uhr morgens gab es
einen großen Tumult im centralen Theile der Stadt Die
Streikenden wollten die Abfahrt von Wagen und Droſchken nach
den Bahnhöfen verhindern Viele Perſonen wurden dabei
getödtet oder verwundet Die Streikenden griffen
die Arbeiter an welche zum Bahnhofe wollten Die
Eiſenbahn von Barcelona nach Frankreich hat ihre Züge ver
ringern müſſen Jm Paſeo de Gracia Barcelona hat das
Volk das Straßenpflaſter aufgeriſſen Jn Reus Tarraſa und
Tarragona befanden ſich verſchiedene Kinder unter den
Getödteten

Bitterfeld 22 Febr Einbrüche Jn vergangener
Nacht wurde in die Fabrikcomptoire von A Neumann Mund
Mylius und Joachimi ſämmtlich iu der Bismarckſtraße ein
ebrochen Jn allen Fällen fielen den Dieben aber nux die

Portokaſſen und Briefmarken in die Hände
SwWönebeck 20 Febr Die SchiffshauptMittel und Unter Elbe hielten heute im Seitekanchet

Lokale unter Vorſitz des Schiffshaupters Barnick eine zahlreich
beſuchte Verſammlung ab in welcher die Bildung einer Ver
einigung der Schiffshaupter der Mittel und Unter Elbe mit
Sitz in Schönebeck beſchloſſen wurde Die Vereinigung willdie geſetzliche Verſicherungspflicht der Schiffshaupter erfan en
bezw die Verſicherung ſeiner Mitglieder gegen Unfall herdei
führen und auch deren Jntereſſen nach außen wahrnehmen Die
SaaleSchiffshaupter haben Nachricht gegeben daß ſie ſich den
ElbeSchiffshauptern anſchließen werden

s Erfurt 20 Febr Unglücksfall Verdacht desKindesmords Heute morgen kam im Sägewerk der Firma
M Pinkert Söhne der Arbeiter Robert Burgholz beim Oelen
des Schwungrades in das Getriebe und wurde mehr als ein
Dutzend mal herumgeſchleudert Die Beine wurden ihm gänz
lich zerſchmettert und der Tod trat noch während des Unglücks
falles ein B war 46 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe
mit ſechs Kindern Anſcheinend hat er das Unglück durch eigene
Unvorſichtigkeit herbeigeführt Geſtern nachmittag wurde das
23 jährige Dienſtmädchen Emma Renke aus Straußfurt ver
haftet die ihr neugeborenes Kind in der Nacht zum Dienstag
rei haben ſoll Die kleine Leiche wurde auf der Straße
gefunden

b Kamburg 21 Febr Die diesjährigen Corps
danöver des 11 Armeecorps werden dieſes Jahr in unſerer

Umgegend ſtattfinden

p Koburg 21 Febr Eine Wohnungs Unterſuchung
ſoll hier vorgenommen werden Die Stadtverordneten be
willigten geſtern zu deren Vornahme 2500 M

O Koburg 21 Febr Eine ſeltene Jagdbeute nämlich einen Königs adler erlegte heute morgen der Jäger
des Barons v Mayer Ketſchendorf in der Nähe des Schloſſes
Ketſchendorf Das Thier das eine Flügelſpannweite von
2,20 Metern befitzt iſt vermuthlich durch die letzten Stürme
verſchlagen wordei

3 Gera 21 Febr Der Fürſt Heinrich XIV von
Reuß j hat ſicherem Vernehmen nach den Wunf ge
äußert daß aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages keine beſonderen
Feſtlichkeiten und koſtſpielige Adreſſen uſw veranſtaltet ſowie
Ausgaben für Stiftungen vermieden werden möchten Die von
den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Stiftung in Höhe von
10 000 M wird Seine Durchlaucht jedoch wohl dankbarſt au
nehmen Mit Rückſicht auf dieſen Wunſch wird vorausſichtlich
von einer von der Bürgerſchaft geplanten Landesſammlung zu
einer Stiftung abgeſehen werden

Gera 21 Febr Jn der Koſtitzer Mordfache iſt
mitzutheilen daß der wahrſcheinliche Thäter nun ergriffen
worden iſt und zwar iſt der 19 jährige Sohn des Ermordeten
ſtark belaſtet
ein Geſtändniß abgelegt haben
Grubenarbeiter wurde wieder entlaſſen

Schmölln 21 Febr Zeitweiſe arbeitslos Durch
den Zuſammenbruch der hieſigen Stoffwäſchefabrik Grünert
Gerth ſind über 130 Perſonen ihrer Exiſtenz beraubt Erfreu
licherweiſe will man alle Hebel in Bewegung ſetzen das junge
Unternehmen wieder lebenskräftig zu geſralten

LWetter Ausſichten
Wie aus Sevilla verlautet ſind dort mehrere italieniſche

Anarchiſten eingetroffen die Behörden treffen entſprechende
Vorſichtsmaßnahmen Jn Bilbao ſind ebenfalls Anarchiſten
eingetroffen um eine Ausſtandsbewegung herbeizuführen die
Sozialiſten verweigern ihnen aber ihre Unterſtützung Jn
Saragoſſa gaben die Jeſuiten auf einige Perſonen welche
in das Kloſter eindringen wollten Feuer da ſie dieſelben für
Einbrecher hielten Der Ausſtand in Saragoſſa dauert fort
doch herrſcht Ruhe nachdem am Donnerstag der Belagerungs
zuſtand proklamirt iſt Jn Valencia wurden bei den geſtrigen
Unruhen 3 Perſonen verwundet und 14 verhaftet

Jn Barcelona iſt die Lage ſeit geſtern ruhiger Die
Fuhrwerksbeſitzec erhielten Befehl den Betrieb wieder aufzu
nehmen widrigenfalls ihnen ihre Konzeſſion entzogen werden
würde Der Generalkapitän ordnete das regelmäßige Wieder
erſcheinen der Zeitungen an und verlangte die Adreſſen der
jenigen Buchdrucker welche ſich weigern follten zu arbeiten

Oefterreich ngarn
Jn der Pfarrkirche der Hofburg vollzog geſtern vormittag

der Kardinal Gruſcha die kirchliche Segnung des Erzherzogs
und der Erzherzogin Rainer welche geſtern ihre
goldene Hochzeit begingen Der Feier wohnten der Kaiſer
ſämmtliche Erzherzoge und Erzherzoginnen die auswärtigen zur
Feier eingetroffenen Fürſtlichkeiten die Hofchargen die gemein
ſamen ſowie die öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſter die
Spitzen der Behörden die Generalität und der Adel bei

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
r Der Afrikaforſcher Holub der ſchon im Januar fälſchlich

todtgeſagt wurde iſt geſtern in Wien geſtorben
Profeſſor Dr Hoffmann in Konſtantinopel einer der

beliebteſten Aerzte der türkiſchen Hauptſtadt wurde vom deutſchen
Kaiſer durch den Kronenorden dritter Klaſſe ausgezeichnet

Provinzialnachrichten

z Stösßen 21 Febr Rathhaus Umbau Jn der
geſtrigen Stadtverordneten Verſammlung ſtand u a die Rath
hausUmbau Angelegenheit auf der Tagesordnung Seit Jahr
zehnten befinden ſich die ſtädtiſchen Bureaus in einem Privat
hauſe Dieſem Zuſtande ſoll dadurch ein Ende gemacht werden
daß die dem Rathskellerwirth bis jetzt im 2 Stockwerk zur Ver
fügung geſtellten Räume in Bureaus umgewandelt werden Die
für den Gaſtwirth nothwendigen Räume ſollen durch Umbau
des Rathhausſaales gewonnen werden

Raumburg 21 Febr Städtiſches Der Koſtenüber
ſchlag über den Neubau der Jnfanterie Kaſerne am Spechſart
ſchließt mit einer Bauſumme von 633,000 M ab Nach den
Abſchluß Rechnungen erforderte das ſtädtiſche Schulweſen im
Jahre 1900/1 einen Aufwand von 281,000 von welcher
Summe 689,162 M durch Schulgeld gedeckt wurde

J Wettin 21 Febr Uufall Bei den Arbeiten der
Bohu bei unſerer Stadt verunglückte ein fremder Arbeiter Es
wurde ihm ein Bein gebrochen ſo daß er noch in der Nacht
nach der Halleſchen Klinik übergeführt werden mußte
i Schkenditz 21 Febr Erfroren wurde in der Nähe von

Ermlitz ein junger Mann der Schuhmachergeſelle Hempel aus
Brauſendorf in Schleſien aufgefunden

Fileuburg 21 Febr Schulerweiterun u Jn der
letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde beſchloſſen das
hieſige Realprogymnaſinum durch Aufſetzen der Oberſekunda und

Donnerstag via Perpignan gemeldet Nicht weniger als
vier Armeebrigaden ſind in der Stadt und dem Bezirk

der Prima zu einer Vollanſtalt und zwar einem Realgymnaſium
zu erweitern Die Erweiterung ſoll ſchon vom 1 April d J

ab ſtattfinden

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

23 Februar Heiter mit Wolkenzug Tags angenehrr
nachts kalt

24 Februar Wolkig mit Sonnenſchein Strichweiſe Nieder
ſchlag Windig Tags milde nachts kalt

25 Februar Wolkig theils heiter fonſt wenig verändert

Metereologiſche Station zu Halle
ca 32 Februar21 Februar

Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 ein mrg

Barometer Millimeler 761 3 759,6 9Thermometer Celſins 05 1Rel Fenuchtigkeit 83 96Wind e O 1 NO 1Maximum der Temperatur am Februar 72 C
Minimum in der Nacht vom 21 Februar zum 22 Februar 2,12 0
Niederſchläge am 22 Februar Uhr morgens 0 0 mm

Letzte Telegramme
väèà

Höhe von 6 Jahren zu welcher der Domänenpächter Falken
hagen wegen Tödtung ſeines Gegners im Zweikampf ver

worden

Petersburg 21 Febr Geſtern verbreitete ſich hier das Ge
rücht daß Tolſtoi bereits am 19 geſtorben ſei die
Nachricht werde nur darum zurückgehalten weil der heilige Synod
noch nicht ſchlüſſig geworden ſei ob er die Exkommunizirung
aufheben ſolle oder nicht Dieſes der Wirklichkeit widerſprechende
Gerede ſchuf unter den Studenten große Erregung
und bald bewegte ſich ein ſtarker Trupp von ihnen zur Kaſan
Kathedrale um für Tolſtoi eine Seelenmeſſe leſen zu laſſen
Dabei ertönten die Rufe Es lebe Tolſtoi Rußlands größter
Mann Nieder mit den Hunden Die Polizei zerſtreute und
verhaftete einige Demonſtranten

Petersburg 23 Febr Die hieſige Univerſität iſt
geſtern geſchloſſen ebenſo die in Kiew ſowie Charkow
Jn letzterer Stadt fanden Zuſammenſtöße zwiſchen Militär
einerſeits Studenten und Arbeitern andererſeits ſtatt

Waſhington 21 Febr Auf einem hieſigen Bankett hielt der
Staatsſekretär Hay eine Rede in der er hervorhob daß
Deutſchlands untadliche Haltung im fpaniſch
amerikaniſchen Kriege durch die Mittheilungen des Reichs
anzeigers völlig klar geſtellt ſei und daß der Beſuch des
Prinzen Heinrich einen neuen Austauſch der freundſchaft
lichen Geſinnungen zwiſchen Deutſchland und Amerika bringen
werde

Kingstown 22 Febr Der Dampfer Lucania der
geſtern abend an der iriſchen Küſte eintraf meldete daß er auf
45,59 Grad nördlicher Breite und 35,16 Grad weſtlicher Länge
den Kronprinz Wilhelm angetroffen und Grüße aus
getauſcht habe Prinz Heinrich und die übrigen Theil
nehmer der Fahrt befinden ſich wohl

New York 22 Febr Der Britiſch Trutonio giebt anu er
habe am 18 d M um 2 Uhr früh auf dem 483 Grad weſtlicher
Länge zwei große Dampfer getroffen von denen der eine
die Flagge des Norddeutſchen Lloyd gehißt und einen anderen
ſcheinbar am Schlepptau geführt habe Das amerikaniſche
Wetterbureau meldet das Sturmcentrum befinde ſich in
der Nähe von Kap Hatteras und der Sturm nahm an
Stärke zu

Nach ſeiner Einlieferung ins Gefängniß ſoll er
Der anfänglich verdächtigte

Hannober 22 Febr Zur Abbüßung der Feſtungshaft in der

urtheilt wurde iſt Falkenhagen nach Magdeburg übergeführt



Vermiſchtes
Anfregende Seenen ſpielten ſich geſtern auf der Havel beiVotsdam vor den Angen der R cieß Friedrich Leopold ab

Drei jugendliche Schlittſchuhlänſer vergnügten ſich auf der Havel
und begaben ſich anf eine Strecke die d Warnungszeichen
gekennzeichnet war Als ſie gegenüber der laiſerlichen Matrofen
ſtation Kongénäs ankamen barſt die dünne Eisdecke unter
ihnen und alle drei verſanken in den Fluthen Der ſofort
zur Hilfe eilende Fiſcher Kraufe verun glückte gleichfolls
Die Kataſtrophe war aber auch auf der Matroſenſtation be
merkt worden von wo ſofort ein bemannkes Boot abſtieß das
die ſchwache Eisdecke durchfahren konnte Die Rettung war
eine äußerſt ſchwierige gelang aber bis auf die eines Bäcker
lehrlings Wittſtock der nur noch als Leiche geborgen werden
onnte Die Geretteten wurden ſchleunigſt nach der Matroſen
tation geſchafft wohin auch Prinzeß Friedrich Leopold
ie dem Schlittſchuhſport huldigend Angenzeugin des Vorfalls

geworden war alsbald nachfolgte um ſich bis zum Eintreffen
der Aerzte thattkträftig an den Wiederbelebungs
verſuchen zu betheiligen Die Prinzeſſin kniete nieder
half eifrig frottiren beſorgte erwärmende Getränke und bemühte
ich beſonders um den alten Krauſe Auf das Hilfegeſchrei der

Verſinkenden war auch ein Primaner des Victoria Gymnaſiums
der Sohn des Ober Regierungsraths v vom Haſengraben
her hinzugeeilt Ehe er jedoch in die Nähe der Verunglückten
kam brach auch er durchs Eis und konnte ſich nur mit Mühe
über Waſſer halten Ein in der Nähe wohnender Herr rettete
ihn durch Zuſchieben einer Leiter über das Eis

Die Hinrichtung Kueißl s des bayriſchen Hieſel deſſen Thaten
fo viel von ſich reden machten hat wie wir geſtern ſchon
neldeten in Augsburg im Hofe des dortigen Unterſuchungs
gefängniſſes ſtattgefunden Kurz vor 7 Uhr betrat Kneißl ge
führt von einem Gefängnißwärter und zwei Scharfrichtergehbilfen
in Begleitung des Anſtaltsgeiſtlichen und eines Kapuzinerpaters
den Hof wo ihn die Gerichtskommiſſion empfing Der zum
Tode verurtheilte Mörder war bleich aber völlig gefaßt Punkt
7 Uhr war die Verleſung des Urtheils beendet Nun beteten
die Geiſtlichen während die Gehilfen des Scharfrichters dem
Kneißl eine Augenbinde umlegten ihm die Hände auf den Rücken
banden und ihn auf das Schafott führten Beim Feſtbinden
ſprach Kneißl ein Gebet Nach wenigen Augenblicken ſauſte das
Fallbeil herab und Kneißl war gerichtet Kopf und Rumpf
wurden in einen bereitſtehenden braunen Sarg gelegt und fort
geſchafft Die Leiche wurde gegen Erlegung von 60 M von der
Mutter Kneißl s ausgelöſt und auf dem katholiſchen Friedhof
mit kirchlichen Ehren begraben Kneißl hatte am Tage vorher
die Abhſolution erhalten Als die Leiche aus dem Gefängnißhof
gefahren wurde ſtanden in den Straßen dicht gedrängt die
Neugierigen ein Kommando Chevauxlegers ſorgte für die Auf
rechterhaltung der Ordnung Die Menge war außerordentlich
erregt da man noch bis zum letzten Augenblick die Begnadigung
erwartet hatte

Durch herabſtürzende Felsmaſſen verſchüttet wurde geſtern wie
aus Eſſen gemeldet wird im Krupp ſchen Steinbruch zu
Bredeney eine Arbeiterſchutzhütte Von ſieben darin

Arbeitern wurden vier getödtet und zwei
perletzt

Damm Durchbruch Der infolge des ſtarken Schmelzens des
Schnees angeſchwollene Fluß Repcze hat bei dem Ort Vitnyed
bei Budapeeſt den Damm an drei Stelle durchbrochen und
die Felder in einer großen Ausdehnung unter Waſſer geſetzt

Die Bibel auf die König Eduard VII bei ſeiner Krönung
den Eid ablegen wird erhält einen neuen Einband es iſt ein
großer Quartband der in koſtbares rothes Morokkoleder ge
bunden wird Die Ecken und der Rücken aber bekommen reiche
Goldbeſchläge Auf dem Deckel der Vibel erblickt man das
Monogramm E R VII und darüber die Königskrone gleichfalls
aus Gold und mit Edelſteinen verziert Dieſe Krönungsbibel im
Werthe von 10,000 Francs wird nach der Krönungsfeier
Eigenthum des Erzbiſchofs von Canterbury des Primas der angli
kaniſchen Kirche

Iandel Gewerbe und Verkehr
Eisleber Dis Kontogesellschaft Der Geschüfts

bericht für 1901 bemerkt u a Die zahlreichen wirthschaftlichen
Katastrophen des Jahres haben uns zwar nicht direkt berühbrt
aber der Rückgang des Zinesatzes eine Folge des geschäftlichen
Niederganges hat auch uns erhebliche Ausfälle gebracht Die
1900 wegen schwebender Konkurse zurückgestellten 25,000 M
sind aufgebraucht und auch ronst 2168,57 für Verluste ab
geschrieben Für etwaige weitere Verluste sind von neuem
15,000 M reservirt Nach diesen Abschreibungen ist bei einem
um etwa 2 Millionen grösseren Umsatz ein Reingewinn von
101,553,84 A gegen 122,785,41 51 im Vorjahre verblieben der
eine Dividende von 8 Proz gestattet

Dividenden Der Aufsichtsrath des AplerbeckerAaktien
Vereins für Bergbau schlägt wieder 6 Proz vor Der Aufsichtsrath
ger Aktiengesellschakft Georg Egestorft s salzwerKkKe besechloss
Fieder 9 Pro Norädeutsche Bank in Hamburg 8 Proz V
9 Proz Bayerische Vereionsbank wieder 9 Proz
Dresdener Baugesellegchatft 7 Proz V 11 Proz Berg
baugesellschaft Neu Ess en 26 Proz gleich 400 I auf die
Aktie Braunschweigische Kreditanstalt 5 Proz Leipziger
Zlektricitätswerke 9534 Proz Chemnitzer Bankverein
5 Proz Kölner Bergwerks verein 35 Proz Vorj 3213 Proz
Annener Gussstahlwerk schliesst wieder mit Verlust ab

21,50 24,90
kleie

n Askoer Märk meekl u pomm fein 165 172mittel 160 164 do por u vehles 160 164 do gering
Erbsen Inländische

Futterwaare 173 181 do russisohe 173 181 Wetrenmehl 0 loco

bie 133 frei W
do preuss
157 159 alles trei Wagen und ab Bahn

Roggenmehl Nr O u I 19,19 20,50 Weizen
W grobe 9,89 10,20 do feine 9,20 9,60 Roggenkleie 9,40

dis 19,0
Peteraburg 21 Febr Welxen pr Febr Roggen pr Febr

Oat Afrika Linie
reise 29 in Hamburg

LIIIIIIIIIIIIIIIIIBewegungen der Reiehe Port Dampkter der
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Waagoeratande bedeutet uher anter Nuoll

e
Gou verneur aut Reim

urfürst auf Heitareise 20 in Hamburg

Arnstädter Bank Reingewinn 289,287 A i V 82,603 Dividende
72 Proz i V 20 Proz

Zahlung Binstellungen
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Edl g Americ Organola
Co Menzenhauer Spier

ling S Co Berlin Berlin 15 1 5 3 23 5A P L Müller gb Friebe
Kohlenbh Burgstädt Burgstädt 17 2 13 3 17 3 26 3

Häleges Gebr Schendel Charlottenb Charlottenb 15 2 12 3 14 3 18 2
Julius Elte Kfm Charlottenb Charlottenb 2 12 3 14 3 18 4
Meister Zechauer

Msbelgesch Dresden Dresden 17 2 10 3 21 3 21 3
G O Hagspiel Piano

tortefabr Nachl Dresden Dresden 17 2 10 3 21 3 21 4
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techniker Hamburg Hamburg 14 2 22 3 12 3 4Anton Just Kfm Inh d
Fa Aluys Just Koblere Koblenz 15 2 4 3 19 4
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Bloch Ha g in Pasing
Theilh J u IHI Bloch
8 F Fried mann Justin
Roithechild Pasing München 15,2 14 3 11 3 18 3
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6,70 Br Kalbe Oberpegeol 74 tA42 21 Febr a red,7e Rolliniv,p z do Unterpegel 1,62 1,50 2ioco 27,50 herz u Kr por Febr 17,50 Br per Märr 17,75 Brper g r Delgzr Eeiroio Gr Der Wanzeretand von Trotha betndet zieh im Abendblatte
ew Vor 21 Febr Telegr etroleum Stan white inNew Vork 7,29 do in Philadelphia 7,16 do Refined 8,30 in Cases S

do Credit Balances at Oil City 1,15 ebr al W aoOelsaaten Oele Tettwanren Bodweis 320 0,20 Torgau Aal 3 16New X gr 21 Febr Telegr Schmalz Wostern steam 9,65 än 1048 2 2 Relerr
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